	


Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 24. Mai 2017
1.) Bürgerfragestunde
Ein Bürger aus der Birkhausiedlung merkte an, dass die Sperrung im Bittenfelder Weg 1 Jahr dauern sollte, nun sind bereits 1 ½ Jahre vergangen. Er bringt vor, dass Rettungswägen, Notarzt etc. länger in das Gewerbegebiet bräuchten, da diese einen Umweg fahren müssten. Er schlägt vor, die Lange Straße zu einer unechten Einbahnstraße umzuwandeln. 

Bürgermeister Döttinger erwiderte, dass die Feuerwehr und der Rettungsdienst wegen der Sperrung keine Zeitnachteile bei Einsätzen festgestellt hat. In der letzten Gemeinderatssitzung wurden die Verkehrszählung und das Ergebnis des Verkehrsversuchs vorgestellt. Der Gemeinderat hat mehrere Beschlüsse herbeigeführt. Nun werden Gespräche mit dem Penny Markt geführt und nach Lösungen gesucht. 

Ein Bürger hat ebenfalls verschiedene Fragen zur Sperrung des Bittenfelder Weg. Unter anderem ob die Ochsenkreuzung entlastet und als Unfallschwerpunkt somit entschärft werde. Er fragte außerdem, wieso die Lange Straße nicht als Einbahnstraße umgewandelt wird. 

Bürgermeister Döttinger erklärte, dass all diese Fragen in der letzten Gemeinderatssitzung ausführlich diskutiert und erläutert wurden. Er wiederholt die verschiedenen Aspekte zusammengefasst.
Ein Bürger fragte nach, ob in der Seestraße dieses Jahr schon Radarkontrollen stattgefunden haben. Diese sei sehr stark befahren. Auch von Nicht-Anliegern. 

Das Problem ist der Gemeindeverwaltung bekannt. Das Schild Anlieger frei könne nicht kontrolliert werden. Da viele Autofahrer bei der Kontrolle Ausreden oder eine Lüge parat haben. Eine Lösung in diesem Bereich ist nicht ersichtlich. Bezüglich der Radarkontrolle könne aber auf das Landratsamt zugegangen werden.

Ein weiterer Bürger hat verschiedene Fragen an den Bürgermeister. 

Zum einen möchte er wissen, ob ein Radweg in der Winnnender Straße geplant sei. 

Herr Döttinger erwidert, dass dies momentan nicht in Planung sei. Man könne sich aber gerne über dieses Thema separat unterhalten. 

Die andere Frage betrifft die Kinderbetreuung, er fragt nach, wieso ein Kind aus Affalterbach in den Kindergarten nach Birkhau eingeteilt wird.

Bürgermeister Döttinger ging auf die Frage ein und erklärte, dass alle Kindergartenplätze im Elsa-Brodbeck oder Klingenstraße belegt sind. Der Kindergarten Birkhau hat noch Kapazität. Im Kindergartenjahr 2017/2018 kann dann das Kind in den Elsa-Brodbeck-Kindergarten wechseln. 
Ein Bürger macht noch die Anmerkung, dass vermehrt geblitzt werden soll. 

Die Verwaltung wird dies ans Landratsamt weitergeben. 

2.) Polizeiliche Kriminalstatistik 2016 für Affalterbach 

Bürgermeister Döttinger begrüßte Herr Landesvatter vom Polizeirevier Marbach und übergibt das Wort. 

Herr Landesvatter präsentierte dem Gremium einen leichten Anstieg von 82 auf 92 Straftaten. Für Landesvatter trotzdem kein Grund zur Beunruhigung und bezeichnete die Fallzahlen im Vergleich zu anderen Städten und Gemeinden im Großraum Stuttgart als sehr niedrig.
Statistisch gesehen sind für Affalterbach rund 80 Fälle pro Jahr normal. Nur 2013 hatte es einmal einen Ausreißer mit 110 Delikten gegeben.Rückläufig im Vergleich zum Vorjahr seien Rohheitsdelikte gewesen, ihre Zahl sank von 30 auf 13. Die Straßenkriminalität im öffentlichen Raum ging von elf auf 14  Fälle hoch.
Bei den Diebstählen verzeichnet die Polizei ebenfalls einen Anstieg von 23 auf 30 Straftaten. Die Aufklärungsquote von rund 20 Prozent ist bei diesen Straftaten geringer als die Gesamtquote von 54,9 Prozent in Affalterbach. Die Polizei unterscheidet dabei einfache Diebstähle, bei denen zum Beispiel während des Einsteigens in den Bus der Geldbeutel gestohlen wird von schweren Diebstählen, bei denen jemand Gewalt anwenden muss, um an Gegenstände zu kommen. In Affalterbach nahmen vor allem die einfachen Diebstähle zu: Ihre Fallzahl stieg von elf auf 17.

Zufrieden sei die Polizei mit der niedrigen Quote bei Wohnungseinbrüchen. Von vier Einbrüchen konnte einer aufgeklärt werden.
Erfreulich sei, dass es keine Tatverdächtigen im Alter von null bis 13 Jahren gebe.

Gemeinderat Kaltenbach merkte an, dass die Straftaten trotz der Flüchtlingssproblematik und den damit verbundenen Ängsten, sogar zurück gingen.

Gemeinderat Rikker bat darum, vermehrt Geschwindigkeitskontrollen im Bereich der 30er Zonen durchzuführen. 

Bürgermeister Döttinger bedankte sich bei Herrn Landesvatter für die Vorstellung der Polizeilichen Kriminalstatistik und lobt die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Polizeirevier Marbach. 
3.) Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Affalterbach

Die Einsatzentschädigung für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr wurde zuletzt im Jahr 2011 auf 10,50 € je Stunde angepasst und soll wieder erhöht werden.

Die Verwaltung schlug eine Erhöhung auf einen Stundensatz von 13,00 € vor, der Feuerwehrausschuss wurde zu dieser Erhöhung angehört und ist einverstanden.

Dazu muss die Feuerwehrentschädigungssatzung geändert werden.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

Der Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Affalterbach wurde zugestimmt.
(Die Satzung wurde bereits im letzten Amtsblatt veröffentlicht)

4.) Kostenersätze für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Affalterbach
a) Kalkulation des Kostenersatzes für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr

b) Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Affalterbach  

Durch das Inkrafttreten des neuen Feuerwehrgesetzes (FwG) und der Verordnung des Innenministeriums über den Kostenersatz bei Einsätzen der Feuerwehr (VOKeFw) müssen die Kostenersätze für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Affalterbach neu kalkuliert werden.

Die bisherigen Richtlinien für die Inanspruchnahme der freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Affalterbach (Verzeichnis der Kostensätze) werden durch eine Satzung ersetzt.

Der bisherige Stundensatz für die Inanspruchnahme wird von 18,00 Euro auf 20,96 Euro erhöht, die Abrechnung erfolgt halbstündig je eingesetztem Feuerwehrangehörigen. 

An die Stelle der Stundensätze für Fahrzeuge werden die Pauschalsätze der VOKeFw angewendet.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

a) Der Stundensatz für Einsatzkräfte gem. § 34 Abs. 4 FwG wird entsprechend der Kalkulation auf 20,96 Euro festgesetzt.

b) Die Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Affalterbach wird beschlossen.

(Die Satzung wurde bereits im letzten Amtsblatt veröffentlicht)
5.)
Vergabe von Verkehrsleistungen im Busverkehr Linienbündel 6 „Marbach“ – Zubestellung von Fahrten nach Winnenden 


Der Landkreis Ludwigsburg schreibt den Busverkehr im Linienbündel 6 „ Marbach“, dem auch Affalterbach angehört, ab dem Jahr 2019 aus.

Die Verlängerung der Linie 456 von Wolfsölden nach Winnenden hat mit den vorhandenen drei Fahrtenpaaren eine ausreichende Verkehrsbedienung. Dies bedeutet, dass für diese drei Fahrten der Landkreis komplett für die Finanzierung aufkommt. 

Aufseiten des Rems-Murr-Kreises ist die Stadt Winnenden allerdings in der Pflicht, einen kommunalen Zuschuss in Höhe von rund 12.000 Euro zu leisten. 

Die Linie wird mit ca. 30 Fahrgästen pro Werktag frequentiert. 

Da die Gemeinde Affalterbach das Busangebot in Richtung Winnenden erweitern möchte, schlägt die Verwaltung in Absprache mit der Stadt Winnenden folgenden Weg vor: 

Die Stadt Winnenden würde die Zubestellung in Auftrag geben, wenn der kommunale Anteil für die drei Fahrtenpaare von der Gemeinde Affalterbach übernommen werden. Die Stadt Winnenden wäre bereit sechs Fahrtenpaare zu bestellen und davon die Kosten für drei Fahrtenpaare zu übernehmen. Der Gemeinderat der Stadt Winnenden muss jedoch dieser Regelung noch zustimmen.

Dazu kommen noch der Anteil von den drei zusätzlichen Fahrtenpaare, welche als Zubestellung im Landkreis Ludwigsburg gelten. 

Für diesen Abschnitt hat die Verwaltung noch keine Kostenschätzung erhalten, sie geht jedoch davon aus, dass dieser bei rund. 4.000-6.000 Euro liegen wird. 

Die sämtlichen genannten Kosten fallen nicht an, wenn ein Busunternehmer ein  eigenwirtschaftliches Angebot angibt. 

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
1. Die Gemeinde Affalterbach übernimmt für drei Fahrtenpaare den kommunalen Anteil der Stadt Winnenden.

2. Für den Fall, dass die Stadt Winnenden 6 Fahrtenpaare befürwortet, übernimmt die Gemeinde den kommunalen Anteil auf der Gemarkung Affalterbach.

6.) Gebäudeunterhaltungsprogramm – Sanierung der Sanitärinstallationen in der Herbert-Müller-Halle


hier: Auftragsvergabe
Günstigster Bieter ist die Firma Fuxx GmbH aus Auenwald mit einem Angebotspreis von 105.710,79 € und liegt damit ca. 9% unter der Kostenberechnung für dieses Gewerk.

Die Firma Fuxx ist der Verwaltung positiv bekannt, unter anderem durch den aktuellen Heizungswartungsvertrag in den Gemeindegebäuden.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Der Auftrag wurde an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Fuxx aus Auenwald zum Preis von 105.710,79 € vergeben.

7.)
Vorberatung der Sitzung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes am Mittwoch, 21. Juni 2017

Die Tagesordnung der nächsten Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes wurde vom Gemeinderat vorberaten.
Die Vertreter der Fraktionen wurden beauftragt entsprechend den Beratungsvorschlägen  abzustimmen. 

8.)
Baukostenabrechnungen

a) Feldweginstandsetzungen 2015
Die Arbeiten über Feldweginstandsetzungen für 2015 wurden, wie im Gemeinderat am 24.09.2015 beschlossen, durch die Firma Lukas Gläser durchgeführt. Die erste Kostenschätzung belief sich auf insgesamt 254.000 Euro.
Saniert wurden der Feldwege Obstanlage Mistberg (oberer Weg), die Verbindung Erdmannhäuser Straße zu den Aussiedlerhöfen sowie der ausgespülte Feldweg im Buchenbachtal.
Die Baumaßnahme Feldweginstandsetzungen 2015 schließt mit der Gesamtsumme von 151.976,30 Euro ab.

Abbruch Gebäude Seestraße 24
Bei den Ausschreibungen für den Gebäudeabbruch der Seestraße 24 wurde mit Gesamtkosten von 76.971,52 Euro gerechnet.
Nach Abschluss aller Schlusszahlungen des Architekten und den beteiligten Firmen liegen die festgestellten Kosten bei 77.282,47 Euro.

Auf Grund der Lage im Sanierungsgebiet „Ortsmitte Affalterbach“ bekam die Gemeinde Affalterbach die 100%ige Förderung für diese Bauvorhaben.


b) Sanierung Gebäude Brunnenstraße 10
Zu Beginn der Planung im Jahr 2012 hat man für das Bauvorhaben Umbau Brunnenstraße 10 mit 375.763,92 Euro Gesamtkosten gerechnet.
Nach Abschluss aller Schlusszahlungen des Architekten und den beteiligten Firmen liegen die festgestellten Kosten bei 471.029,15 Euro.

Davon sind durch die Ortskernsanierung 163.002,07 Euro gefördert worden, so dass sich die endgültigen Kosten für die Gemeinde auf 307.831,83 Euro belaufen




c) Sanierung Brunnenstraße, Karlstraße, Im Wiesengrund
Das Ingenieurbüro Frank hatte die Baukosten auf 536.000 Euro geschätzt.
Nach Abschluss der Maßnahme belaufen sich die Baukosten auf 520.424,30 Euro Demgegenüber steht ein Zuschuss aus der Ortskernsanierung über 120.510 Euro
Die Gesamtkosten der Gemeinde belaufen sich auf 399.914,30 Euro


d) Neubau Kinderbetreuungshaus Klingenstraße 16-18
Zu Beginn der Planung hat man für das Bauvorhaben Neubau Kinderbetreuungshaus Klingenstraße 16-18 mit 796.666 Euro Gesamtkosten gerechnet.
Nach Abschluss des Neubaus wurden unter Zustimmung des Gemeinderats aufgrund steigender Kinderzahlen und gestiegener Nutzungsanforderungen verschiedene Nutzungsänderungen durchgeführt

Nach Abschluss aller Schlusszahlungen der Architektin und den beteiligten Firmen belaufen sich die tatsächlichen Kosten auf 998.236,00 Euro.

e) Erschließung In den Schmiedeäckern/Kreisverkehr, Erschließung Gewerbegebiet und Sanierung L 1127
Das Bauvorhaben wurde in allen Abschnitten erfolgreich abgeschlossen. Die folgenden Abschnitte wurden im Einzelnen realisiert:


a. Kanalisation

Kostenschätzung: 


357.000,00 Euro

Tatsächliche Kosten: 

315.400,50 Euro

b. Wasserleitung

Kostenschätzung:


100.555,00 Euro

Tatsächliche Kosten:

  81.980,96 Euro

c. Straßenbau

Kostenschätzung:


355.000,00 Euro

Tatsächliche Kosten:

301.097,27 Euro

d. Kreisverkehr

Kostenschätzung:


730.000,00 Euro

Tatsächliche Kosten:

663.198,20 Euro

Ablösezahlung an das Land:
172.999,03 Euro

e. Feinbeläge Maybachstraße

Kostenschätzung:


  40.000,00 Euro

Tatsächliche Kosten:

  34.677,77 Euro

f. Deckenerneuerung Winnender Straße und L1127 Richtung Winnenden

und endgültige Zufahrt zum Kreisverkehr (Süd)

Kostenschätzung:


405.050,00 Euro

Tatsächliche Kosten:

472.217,05 Euro

g. Feldweg am Lemberg und Steinächle

Kostenschätzung: 


  63.000,00 Euro

Tatsächliche Kosten:

  52.271,21 Euro

h. Zuschuss Land: 


499.550,00 Euro

f) Sanierung der Beleuchtung Herbert-Müller-Halle, Schulturnhalle, Lemberghalle, Kelter
Die Kostenberechnung belief sich auf 197.511,44 Euro
Nach Abschluss der Maßnahme können die Kosten mit 192.841,60 Euro festgestellt werden.
Der Zuschuss beläuft sich wie beantragt auf 34.127 Euro, sodass sich die Gesamtkosten für die Gemeinde auf 158.714,60 Euro belaufen.


g) Jahrestiefbau 2015/2016
Die Jahrestiefbauarbeiten wurden wie im Vorzeitraum durch die Firma Lukas Gläser durchgeführt.
Da einige Feldwege über Ausschreibungen saniert wurden (vgl. Punkte a) Feldweginstandsetzungen und f) Schmiedeäcker/Kreisverkehr) beschränkten sich die Arbeiten auf Schadstellen im Straßenbereich, Rohrbrüche sowie Schäden an Hydranten und Schächten. 

Die Arbeiten im Jahrestiefbau 2015/2016 enden mit den folgenden Kosten:

a. Straßenbau


39.429,79 Euro

b. Abwasserbeseitigung
  6.924,65 Euro

c. Wasserversorgung

27.469,77 Euro

Gesamtkosten 

73.824,21 Euro

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Der Gemeinderat nahm die jeweiligen Baukostenabrechnungen zustimmend zur Kenntnis. 
9.)
Ehrung von Herrn Gemeinderat Hans Steidle für 30 Jahre Gemeinderatstätigkeit

Gemeinderat Hans Steidle wurde für seine 30jährige Tätigkeit im Affalterbacher Gemeinderat geehrt. Bürgermeister Döttinger überreichte ihm eine Ehrenurkunde und ein Präsent der Gemeinde sowie eine Stele des Gemeindetags. 

Er bedankte sich außerdem für die hervorragende Zusammenarbeit über all die Jahre hinweg .

Herr Steidle bedankte sich mit einer kleinen Rede. 
Eine Veröffentlichung erfolgte bereits im letzten Amtsblatt.
10.)
Bausachen

a) Errichtung eines Stellplatzes, Flst. 1596/4, Hochdorfer Straße 7

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Das Einvernehmen der Gemeinde für die Errichtung eines Stellplatzes auf dem Grundstück Hochdorfer Straße 7 wird erteilt.

b) Nachtrag über veränderte Ausführung Anbau Wintergarten, Flst. 3041/1, Lindenstraße 49

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Das Einvernehmen der Gemeinde bzgl. des Nachtrags über die veränderte Ausführung des Wintergartenanbaus auf dem Grundstück Lindenstraße 49 wird erteilt. Das Einvernehmen der Gemeinde bzgl. der Terrassenerrichtung wird aufgrund der Höhe von 50 cm nicht erteilt.

c) Abbruch Gebäude 04/46, Flst. 4790/2, Siemensstraße 9

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Das Einvernehmen der Gemeinde für den Abbruch des Gebäudes 04/46 auf dem Grundstück Siemensstraße 9 wird erteilt.

d) Umbau Gebäude 02/19 zur dauerhaften Genehmigung, Flst. 1979, Benzstraße 2

Es ergeht folgender einstimmiger Beschluss:

Das Einvernehmen der Gemeinde für den Umbau des Gebäudes 02/19 zur dauerhaften Genehmigung auf dem Grundstück Benzstraße 2 wird erteilt.

e) Zugang Benzstraße, Flst. 1977, Benzstraße 6

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

Das Einvernehmen der Gemeinde für die Errichtung des Zugangs auf dem Grundstück Benzstraße 6 wird erteilt. Das Einvernehmen zu den geplanten Maßnahmen im Straßenraum (Absenkung des Bordsteins und Markierung auf der Straße) wird versagt.

11.) 
Verschiedenes

a.) Haushaltssatzung 2017 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass das Landratsamt die Haushaltssatzung inklusive

Der Eigenbetriebe für das Jahr 2017 genehmigt hat. 

b.) Errichtung „grünes Klassenzimmer“ mit Schulgarten 

Der Vorsitzende erklärte, dass das Bauvorhaben verfahrensfrei ist. Die geplante
Einweihung soll im Juni stattfinden.  
Der Gemeinderat stimmte der Planung und der Annahme als Spende zu.
c.) Verkehrssicherung Baumschnitt 

Die Verwaltung möchte, wie bereits in den letzten Jahren, die Firma Neidlein mit

Baumschnittarbeiten zum Erhalt der Verkehrssicherung im Gemeindegebiet
beauftragen. 
Da das Angebot über 20.000 Euro liegt, ist die Zustimmung des Gemeinderates

erforderlich.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

Die Firma Neidlein wird mit den Baumschneidearbeiten beauftragt. 
d.) Ortskernsanierung 

Das Programm Ortskernsanierung ist am 30. April 2017 abgelaufen. Die Abrechnung mit dem Regierungspräsidium läuft momentan. Für die Gemeinde Affalterbach war das Förderprogramm lohnenswert. Alles an zur Verfügung gestellte Fördergelder ist in die Ortskernsanierung geflossen. Eine ausführliche Beratung erfolgt in der nächsten Gemneinderatssitzung.
e.) Sperrung Bittenfelder Weg / Krautgärten

Derzeit laufen Gespräche mit den Verantwortlichen des Penny Marktes.

Es wurde eine Bereitschaft signalisiert eine gemeinsame Lösung zu suchen. 

Bürgermeister Döttinger bittet die Anwohner um noch etwas Geduld und Verständnis.

f.) Ortsentlastungsstraße 

Im Zuge der Beteiligung der Öffentlichkeit wurden zwei Aspekte deutlich: 
Zum einen sind die Verkehrszahlen aus dem Jahr 2007 ergänzt durch eine

Verkehrserhebung 2012, diese Zahlen gelten als veraltet und sollen nunmehr

aktualisiert werden. 

Da die Verkehrszählung unmittelbar nach den Pfingstferien stattfinden soll ist Eile

geboten. 

Der zweite Aspekt betrifft die Tatsache, dass im Rahmen des Verfahrens

Existenzbedrohungen seitens der Landwirtschaft angemeldet wurden. Diese müssen

von der Verwaltung mit einem Gutachten untersucht werden.

Mit einer Gegenstimme fasste der Gemeinderat folgenden Beschluss:

Die Verkehrszählungen werden zum Angebotspreis von 45.000 Euro an das Büro BS
Ingenieure aus Ludwigsburg vergeben. 

Für die Gutachten zur Existenzgefährdung wird die Bundesanstalt für

Immobilienaufgaben, Landwirtschaftlicher Gutachterdienst BW, zum ca. Preis 2.500

bis 5.000 Euro pro Gutachten beauftragt. 
g.) Ortsdurchfahrt Marbacher Straße

Die Marbacher Straße wurde im Sanierungsprogramm mitaufgenommen. 

h.) Baugebiet Hinter dem Kirchhof 

Bürgermeister Döttinger berichtete, dass mit allen Grundstückseigentümern eine

Einigung stattgefunden hat - außer mit einem. Mit diesem besagten Eigentümer

findet man trotz großer Bemühungen keine Lösung. 

Daher wird das Baugebiet wegen einer Person nicht umgesetzt werden können. 

Mehrere Gemeinderäte drücken ihr Bedauern über das Scheitern des Baugebietes

aus. 

i.) Flüchtlingssituation 

Die aktuellen Flüchtlingszahlen wurden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

Ebenso wurde darüber unterrichtet, dass die Verwaltung weitere zwei Wohnhäuser

zur Flüchtlingsunterbringung angemietet hat. 

j.) Spenden 

a.) Die Kreissparkasse Ludwigsburg hat der Gemeinde Affalterbach für das

Straßenfest 2017 einen Betrag in Höhe von 200,00 Euro gespendet. 

b.) Das Wirtshaus Waldeck hat der Freiwilligen Feuerwehr einen Betrag in Höhe

von 200,00 Euro gespendet. 

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

Den oben genannten Spenden wurde zugestimmt. 

